
Briefing aus Bern

Zitternder 
Bundesanwalt, 
unzimperliche 
Rechtsextreme – und 
Politik für die Ewigkeit
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (57). 
Von Andrea Arezina und Urs Bruderer, 16.05.2019

Bundesanwalt muss weiter zittern
Was bisher geschah: Die Wiederwahl von Bundesanwalt Michael Lau-
ber wird verschoben, das hat die Gerichtskommission einstimmig an ihrer 
gestrigen Sitzung entschieden.

Was Sie wissen müssen: Bundesanwalt Michael Lauber hat aus zwei 
Gründen Probleme. Er hat informelle Trepen nicht Urotokolliert, ob-
wohl die StrafUrozessordnung es vorsieht. änd er kann sich an eines von 
drei solchen Trepen mit dem mFchtigen Iifa-Boss Gianni Anfantino nicht 
mehr erinnern. GedFchtnislücke. Die öufsichtsbehZrde leitete darum ein 
DisziUlinarverfahren gegen den Bundesanwalt ein. Lauber ging darauRin 
zum Gegenangrip über und reichte bei den GeschFHsUrüfern des Par-
laments eine öufsichtseingabe gegen seinen öufsichtschef ein, den als 
sehr integer geltenden ehemaligen «uger »egierungsrat :ansUeter äster. 
Lauber sUricht von einem Cöngrip auf die änabhFngigkeit der Bundes-
anwaltschaHV und davon, dass die öufsicht eine institutionelle Krise Cher-
aujeschworenV habe. Kurzx Der Jhef der BundesanwaltschaH und sein 
öufseher befehden sich nun gegenseitig. Laubers Misstritte wirken wie Ba-
gatellen, doch sie kZnnten die örbeit der BundesanwaltschaH erschweren. 
An einigen Oerfahren gingen beim Bundesstrafgericht wegen dieser infor-
mellen Trepen öusstandsbegehren gegen Lauber und verfahrensführende 
StaatsanwFlte ein. Weitere Oerfahren kZnnten ins Stocken geraten, wenn 
Betropene Uer öntrag in Erfahrung bringen mZchten, ob auch in ihren IFl-
len informelle und nicht Urotokollierte Trepen stattfanden. Die ohnehin 
langen Oerfahren der BundesanwaltschaH verzZgern sich weiter und kZnn-
ten gar verNFhren. 

Wie es weitergeht: Die DisziUlinaruntersuchung gegen Lauber lFuH. MZg-
liche Iolgen für den Bundesanwalt sind eine Oerwarnung, ein Oerweis 
oder eine Lohnkürzung für maÜimal ein 1ahr. Seine Wiederwahl soll wahr-
scheinlich im :erbst statt0nden. ypen ist auch, ob der Konéikt zwischen 
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dem Bundesanwalt und dem ihn beaufsichtigenden :ansUeter äster zu ei-
nem »ücktritt oder einer öbsetzung führt. 

Kanäle von Rechtsextremen dürfen nicht überwacht 
werden
Worum es geht: Am MFrz gründete ein gewisser G. S. in der Schweiz eine 
Iacebook-GruUUe mit dem Camen CWhite »esistanceV, weisser Wider-
stand. Ahr gehZren rund zwei Dutzend Personen an, darunter :andwerker, 
örbeitslose und :ochschulabsolventen. Dies hat der CSonntagsBlickV her-
ausgefunden. Er hat sich in die GruUUe eingeschleust und verdeckt re-
cherchiert. Iür änverstFndnis sorgt Netzt, dass diese GruUUe vom Schwei-
zer Cachrichtendienst (CDB) nicht beobachtet werden darf, weil eine elek-
tronische Dberwachung dem CDB nur im Ialle von Terrorismus erlaubt ist 
und militante »echtseÜtremisten nicht zu dieser Kategorie gezFhlt werden.

Was Sie wissen müssen: Der Gründer der Iacebook-GruUUe verfasste 
Cachrichten wie CMir rotten alles us.  An EF 1ohr luege mr zrugg und 
sage guet gmachtV oder CIür mich sind die «iite vom Blabla fertigV. 
Wie der CSonntagsBlickV berichtete, Uosiert er auf Iotos mit Wapen, 
auf seinem änterarm ist ein DoUUel-S, das Erkennungszeichen von :it-
lers Schutzstapel, tFtowiert. Am öUril stZren »echtseÜtreme eine önti-
rassismuskundgebung in SchwGz. Ein Ceonazi mit Kontakt zur GruUUe 
von G. S. Uostet am nFchsten Tag ein Oideo von den öuseinandersetzun-
gen und schreibt dazux CBluet muFs éiese.V Danach lFuH nicht mehr viel 
in der GruUUe, die Mitglieder weichen auf einen verschlüsselten Messen-
ger-Dienst aus.

Wie es weitergeht: SP-Cationalrat JHdric Wermuth hat einen openen Brief 
an die zustFndige BundesrFtin Oiola ömherd geschrieben. Sowohl Wer-
muth wie auch BDP-PrFsident Martin Landolt fordern die BundesrFtin 
auf, rechtseÜtreme Gewalt ernst zu nehmen. änd die OizeUrFsidentin der 
SicherheitsUolitischen Kommission Ada Glanzmann (JOP) fordert eine ön-
Uassung des Gesetzesx CEs geht doch nicht, dass der Cachrichtendienst 
Dschihadisten überwachen kann, bei GewalteÜtremisten hingegen nicht 
genauer hingucken darf.V

Der «schlimmste Gesetzesartikel»
Worum es geht: äm Oersicherungen, Oersicherte und die OertrFge zwi-
schen ihnen. Am sogenannten Oertragsversicherungsgesetz ist geregelt, was 
in einen Oertrag gehZrt und was nicht. Es ist hundert 1ahre alt und soll 
endlich aufdatiert werden. An der vorberatenden Kommission, hinter ver-
schlossenen Türen, winkten Oertreter der IDP und ein Teil der SOP einen 
eÜtrem versicherungsfreundlichen Gesetzesentwurf durch. Cun, im Zpent-
lich debattierenden Cationalrat, wollten nur noch wenige SOPler an der ur-
sUrünglichen Oorlage festhalten. 

Was Sie wissen müssen: «wei Punkte sorgten für öufruhr. Erstens hFt-
ten Oersicherungen beisUielsweise einen änfall als önlass nehmen kZn-
nen, um gewisse Leistungen in «ukunH nicht mehr zu bezahlen. änd zwei-
tens wFre es den Oersicherungen mZglich geworden, OertrFge einseitig an-
zuUassen. Der ymbudsmann sUrach vom Cschlimmsten GesetzesartikelV, 
den er Ne gesehen hatte. Beide Punkte wurden vom Cationalrat gestri-
chen. «uletzt verbesserte er das Gesetz sogar zugunsten der Oersichertenx 
öus Krankenzusatzversicherungen sollen sie von den Oersicherungen nicht 
mehr rausgeschmissen werden kZnnen. Iür Fltere Menschen und Kran-
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ke ist das wichtig. Was die »echtsbürgerlichen zum ämdenken bewog, ist 
nicht bekannt. Der Gedanke, dass sie an die Wahlen im :erbst dachten, 
drFngt sich auf.

Wie es weitergeht: öls CFchstes befasst sich der StFnderat mit dem Ge-
setz. Irühestens kZnnte das in der :erbstsession geschehen, also mitten 
im WahlkamUf. Bereits ist zu hZren, dass die kleine Kammer das Gesetz lie-
ber erst sUFter behandeln mZchte. »und ein Oiertel der StFnderFtinnen und 
StFnderFte steht in einer Anteressenbindung mit der Oersicherungsbranche.

Politik für die Ewigkeit
Ein Glück, gibt es auch in unseren hektischen «eiten noch Parteien, die den 
Mut aujringen, in den ganz grossen «usammenhFngen zu denken. An der 
Schweiz gebührt diese öuszeichnung derzeit vor allem der SOP und ihrem 
KlimaeÜUerten »oger KZUUel. CDer Klimawandel ist ein unvermeidbarer, 
weil natürlicher OorgangV, schrieb er kürzlich, Cder seit öbermillionen von 
1ahren statt0ndet und weitere Tausende Millionen von 1ahren statt0nden 
wird.V Das ist mehr als kühn gedachtx Die Ewigkeit im Blick, reiht die SOP 
die OorgFnge auf unserem kleinen Planeten in die kosmischen Dimensio-
nen ein. Dahinter steckt eine ungeheure Leistung, ein unbedingter Wille 
zur Ireiheit des Geistes. Kein Wunder, ist diese Partei im Kleinklein des 
Uolitischen ölltags allen anderen manchmal weit voraus. So weit zum Bei-
sUiel, dass ihr Cationalrat Thomas Matter in einem Oorstoss bereits fordert, 
ämwelt- oder Klimaéüchtlinge vom Ilüchtlingsbegrip im ösGlgesetz aus-
zuschliessen. ybwohl sie dort gar nicht drin sindx Wer von einer unterge-
henden Ansel oder einem zu Wüste gewordenen Land in die Schweiz éieht, 
hat hier kein Bleiberecht. Coch nicht, warnt Matter Netzt. Seit öbermillio-
nen von 1ahren nimmt die Schweiz keine Klimaéüchtlinge auf. änd es wFre 
kleinlich, der SOP vorzuwerfen, dass sie Netzt schon dafür sorgt, dass es wei-
tere Tausende Millionen von 1ahren so bleiben wird.
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